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Richtlinien über die Arbeitsbedingungen der wissenschaftlichen (WHK) und studentischen Hilfskräfte (SHK);

hier: Anhebung der Höchstsätze ab dem 1.1.2008 

Erörterung im Gruppenausschuss Universitäten am 27. November 2007 

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vergütungssätze (Stundensätze) für die studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte der Länder ergeben sich aus Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL), die auch die Grundlage entsprechender Regelungen für Nordrhein-Westfalen bilden. Die Anbindung an die TdL-Richtlinien ist nach dem Satzungsrecht der TdL und des AdL weiterhin zwingend. 

An der Verbindlichkeit der TdL-Richtlinien ändert auch die Regelung in Artikel 7 § 2 Absatz 3 des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31. Oktober 2006 (GV.NRW. S.474) nichts. Diese Vorschrift bewirkt zwar formal das Auslaufen der bisherigen Regelungen des Landes (MIWFT) über die Arbeitsbedingungen der WHK/SHK zum 31. Dezember 2007, führt aber wegen der Anbindung an den AdL und damit mittelbar an die TdL nicht in einen regelungsfreien Raum. Gestaltungsspielräume beschränken sich auf die Möglichkeiten, die die Richtlinien der TdL bieten. Beispielsweise ist, da in den Richtlinien Höchstbeträge ausgebracht sind, ein Unterschreiten der dortigen Stundensätze möglich.

Die Situation wäre nur dann anders zu beurteilen, wenn sich in der Finanzministerkonferenz (FMK) am 6. Dezember Mehrheiten dafür fänden, der Anregung der Kultusministerkonferenz (KMK) entsprechend die Regelungskompetenz für die Bezahlung der Hilfskräfte in die Hände der einzelnen Länder zu legen und die TdL-Richtlinien aufzugeben. Dafür zeichnen sich aber nach hiesiger Einschätzung keine Mehrheiten ab.

Die Mitgliederversammlung der TdL hat in ihrer 5./2007 Sitzung am 25./26. September 2007 keine Bedenken erhoben, wenn die Höchstsätze der TdL-Richtlinien entsprechend der allgemeinen Entwicklung der Entgelte der Arbeitnehmer der Länder im Tarifgebiet West ab 1. Januar 2008 um 2,9 v.H. erhöht werden.

Ab dem 1. Januar 2008 ergeben sich somit folgende Werte:

	Hilfskraft nach TdL-Richtlinien Abschnitt I Nr. 1 
	Bisherige Höchstsätze 

(in €)
	Neue Höchstsätze ab 1.1.2008 (in €)

	Buchstabe a (WHK an Uni..)
	12,69
	13,06

	Buchstabe b Doppelbuchstabe aa (SHK an Uni..)
	8,02
	8,25

	Buchstabe b Doppelbuchstabe bb (SHK an FH)
	5,58
	5,74

	Ferner: WHK mit FH-Abschluss an FH
	9,35
	9,62


Im Rahmen der gestrigen Sitzung des Gruppenausschusses Universitätskliniken hat der Gruppenausschuss vorgeschlagen, von der in den TdL-Richtlinien enthaltenen Ermächtigung zur Zahlung einer Zuwendung in der Form Gebrauch zu machen, dass diese Sonderzahlung in die laufenden Beträge eingerechnet wird. Dies ist durch die Richtlinien gedeckt und führt zu einer von den Hochschulen angestrebten weiteren Erhöhung der Stundensätze. Zudem wird dadurch die Zahlung des Weihnachtsgeldes, die bislang wegen der hohen Fluktuation im Bereich der Hilfskräfte letztlich oft von Zufälligkeiten (Bestand des Hilfskraftverhältnisses an bestimmten Stichtagen) abhängt, gerechter gestaltet.

Unter Einrechnung der bisherigen Sonderzahlung (45% eines Monatsgehaltes, angelehnt an den für Beamtenanwärter geltenden Prozentsatz) ergeben sich bei einer Rechenbasis von 19 Wochenstunden folgende Stundensätze, die ich Ihnen absprachegemäß bereits jetzt für Ihre weiteren Planungen mitteile:

	Hilfskraft nach TdL-Richtlinien Abschnitt I Nr. 1 
	Neue Höchstsätze einschließlich anteiliger Sonderzahlung ab 1.1.2008 (in €)

	Buchstabe a (WHK an Uni..)
	13,55

	Buchstabe b Doppelbuchstabe aa (SHK an Uni..)
	8,56

	Buchstabe b Doppelbuchstabe bb (SHK an FH)
	5,96

	Ferner: WHK mit FH-Abschluss an FH
	9,98


Diese Beträge stellen derzeit die Obergrenze der im Land Nordrhein-Westfalen möglichen Stundenvergütungen für die Hilfskräfte dar. Sollten sich aufgrund der Beratungen in der FMK Änderungen der Ausgangslage ergeben, werde ich Sie umgehend informieren.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Pieper

